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Erstelle einen Steckbrief über die Republik Türkei:

 1  Lies den Text und markiere dir die wichtigen Informationen.

 2  Erstelle einen Steckbrief über die Republik Türkei.

Die Türkei erstreckt sich geographisch über die bei-

den Kontinente Asien und Europa. Dabei nimmt der 

asiatische Teil des Landes etwa 97 %, der europäische 
die restlichen 3 % der Gesamtfläche ein. Im europäi-
schen Teil liegt auch die Hauptstadt Istanbul. Mit ei-
ner Küstenlänge von rund 7.200 km grenzt die Türkei 
im Westen an das Ägäische, im Norden an das 
Schwarze Meer und im Süden an das Mittelmeer. Da-

rüber hinaus grenzt die Türkei mit Griechenland, Bul-
garien, Georgien, Armenien, Aserbaidschan, dem 
Iran, dem Irak und Syrien an insgesamt acht Nachbar-
länder.

Die heutige Republik Türkei gilt als Nachfolgestaat 
des Osmanischen Reiches und wurde 1923 von Mus-

tafa Kemal Atatürk gegründet. Durch gesellschaftliche und rechtliche Re-

formen leitete er die Modernisierung des Staates ein und wird bis heute 
als ihr Staatsgründer verehrt.

Seit der Gründung der Republik wuchs die Bevölkerung der Türkei fast 
kontinuierlich an. Lebten 1927 gerade einmal 14 Millionen Menschen in der 
Türkei, so sind es heute etwa 85 Millionen Menschen. Die Mehrheit der 
Bevölkerung, etwa 70–80 %, gehören der türkischen Volksgruppe an. Die 
zweitgrößte Volksgruppe sind die Kurdinnen und Kurden mit knapp 9–14 % 
der Gesamtbevölkerung. Die tscherkessische, bosniakische, arabische und 
albanische Volksgruppe stellen jeweils knapp 1 % der Gesamtbevölkerung 
der Türkei. Nach offiziellen Statistiken sind etwa 99 % der türkischen Be-

völkerung muslimisch.

Die Lebenserwartung in der Türkei stieg in der Vergangenheit stetig an und beträgt derzeit durch-

schnittlich 79 Jahre (Frauen 81 Jahre, Männer 76 Jahre).1 Die Türkei zählt zudem zu den sehr hoch 
entwickelten Staaten und hat einen HDI (Human Development Index*) von 0,838 (Platz 48 weltweit).

*Human Development Index (HDI)

Der Human Development Index (HDI) ist ein von den Vereinten Nationen verwendeter Indikator, 
der den Entwicklungsstand eines Landes misst. Dieser Wert basiert auf drei Dimensionen: 
Lebenserwartung, Bildung und Einkommen. Derzeit hat die Schweiz mit einem HDI von 0,962 
den höchsten Wert und der Südsudan mit einem HDI von 0,385 den niedrigsten Wert. Deutsch-

land hat einen HDI von 0,942 und liegt damit weltweit auf Platz 9.2

1  Zum Vergleich: Die Lebenserwartung in Deutschland beträgt derzeit im Durchschnitt 81 Jahre (Frauen 84 Jahre, Männer 
79 Jahre). Quelle: https://www.oecdbetterlifeindex.org/de/countries/ [13.04.2023]

2  Vgl. https://hdr.undp.org/system/files/documents/global-report-document/hdr2021–22overviewenpdf.pdf [13.04.2023]
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Mustafa Kemal Atatürk, um 1930

ht
tp

s:
//

co
m

m
on

s.
w

ik
im

ed
ia

.o
rg

/w
ik

i/F
ile

:A
ta

tu
rk

19
30

s.
jp

g 
– 

pu
bl

ic
 d

om
ai

n

 

 

 

 

5 

 

 

 

 

10 

 

 

 

15

 

 

 

 

20 

 

 

 

 

25 

 

 

 

30

 

 

 

 

35

Die Republik Türkei – ein Überblick

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Tuerkei-Politik-aktuell-Klassen-7-10


© PERSEN Verlag 4

Die Entwicklung zur modernen Türkei

Im Ersten Weltkrieg kämpfte das Osmanische Reich an der Seite von Deutschland und Österreich. 
Mit der Niederlage des Deutschen Reiches und seiner Verbündeten sollte das Osmanische Reich 
große Teile seines Territoriums verlieren und das Gebiet der heutigen Türkei aufgeteilt werden. Ge-

gen diese Pläne organisierte Mustafa Kemal Atatürk ab 1919 einen militärischen Widerstand. Vor al-
lem die Kämpfe mit Griechenland waren von ethnischen Säuberungen7 beider Kriegsparteien beglei-

tet. Nach dem Sieg der Türken wurde am 29. Oktober 1923 die Republik Türkei ausgerufen, Mustafa 
Kemal Atatürk wurde der erste Staatspräsident des Landes. 

Während seiner Regierungszeit 
(1923–1938) führte Atatürk zahl-
reiche Reformen durch, welche 
die Türkei in einen modernen und 

europäisch orientierten Staat 
verwandeln sollten. Dadurch kam 
es vor allem zu einer klaren Tren-

nung von Religion und Staat. So 
wurde beispielsweise die Scharia, 
das islamische Recht, abge-

schafft, eine Kleiderreform um-

gesetzt und die gemeinsame Bil-
dung von Jungen und Mädchen 
eingeführt. Selbst die islamische 
Zeitrechnung wurde durch den 

westlichen Kalender (Gregoriani-

scher Kalender) und die arabische 
Schrift durch die lateinische ersetzt. Frauen erhielten in den 1930er Jahren das aktive und passive 
Wahlrecht. Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges zählte die Türkei sogar zu den 51 Gründungsmit-
gliedern der Vereinten Nationen8. Während die Türkei im Zweiten Weltkrieg faktisch neutral blieb, 
bezog sie danach klar Stellung für die Westseite im aufkommenden Ost-West-Konflikt und trat 1952 
der von der USA geführten NATO9 bei.

Die politische Situation der Türkei war jedoch immer recht instabil, weshalb das Militär in den 1960er, 
1970er und 1980er Jahren häufiger gegen die Regierung putschte. Dabei gingen die Militärregierun-

gen auch hart gegen die eigene Bevölkerung, aber auch gegen ethnische Minderheiten vor.

Nach der Verfassung aus dem Jahr 1982 war die Türkei eine parlamentarische Demokratie. 2010 und 
2017 fanden jedoch umfassende Verfassungsänderungen statt. Seitdem wurde die Gewaltenteilung 
erheblich eingeschränkt und die Türkei schrittweise in ein Präsidialsystem umgewandelt: Von nun an 
wurde der Einfluss des Präsidenten weiter gestärkt und die Kontrollrechte der anderen Organe (wie 
z. B. das Parlament) erheblich eingeschränkt.

 5  Zusatzaufgabe: Recherchiere im Internet, worin sich eine parlamentarische Demokratie und 

ein Präsidialsystem unterscheiden. Fasse deine Ergebnisse stichpunktartig zusammen.

7  Mit dem Begriff „Ethnie“ wird eine Gruppe von Menschen bezeichnet, die die gleiche Kultur oder Abstammung aufweist. Der 
Ausdruck „ethnische Säuberung“ bezeichnet dabei die gewaltsame Verfolgung und Vertreibung dieser Gruppe.

8  Die Vereinten Nationen (United Nations) sind ein Zusammenschluss von 193 Staaten, die sich u.a. der Sicherung des Weltfrie-

dens verschrieben haben.
9  Die NATO (North Atlantic Treaty Organization) ist ein militärisches Bündnis aus nordamerikanischen und europäischen Län-

dern, das gegründet wurde, um die Sicherheit und Verteidigung seiner Mitglieder zu gewährleisten.

 

 

 

40 

 

 

 

45 

 

 

 

 

50 

 

 

 

 

55 

 

 

 

 

60 

 

 

 

 

65

 

 

 

70

Blick auf die Hauptstadt Istanbul
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Die Republik Türkei – ein Überblick

Name:   Republik Türkei

Geographie: •  erstreckt sich über zwei Konti-
nente

      -  Asien (97 % der Landesflä-

che)
      -  Europa (3 % der Landesflä-

che); Hier liegt auch die Lan-

deshauptstadt Istanbul
     •  Grenzt an Ägäisches Meer 

(Westen), Schwarzes Meer 
(Norden), Mittelmeer (Süden)

     •  Nachbarländer: Griechenland, 
Bulgarien, Georgien, Arme-

nien, Aserbaidschan, Iran, 
Irak, Syrien

Geschichte:  1923 gegründet  
(Mustafa Kemal Atatürk)

Bevölkerung:  wuchs kontinuierlich  

(heute: 85 Millionen)
     • 70–80 % Türken 

     • 9–14 % Kurden 

     • Je etwa 1 % weitere Ethnien
Religion:  99 % Muslime
HDI:     0,838 

• Sehr hoch entwickeltes Land 

•  Kontinuierlich steigende Le-

benserwartung

Politische   Mitglied u.a. der OECD,  
Vernetzung:  NATO, UN, G20; Seit 1999:  

Beitrittskandidat der EU

Eine kurze Geschichte der Türkei

Aufgabe  3  

 1600-1200 v. Chr. erstes Großreich

 Ab 1919 Mustafa Kemal Atatürk organi- 
siert erfolgreich Widerstand gegen die  
Zersplitterungspläne des Reiches

1453 Erobe- 
rung Konstan- 
tinopels durch  
die Osmanen

1949 Grün- 
dungsmitglied  
der Vereinten  
Nationen

29. Oktober 1923  
Gründung der Türkei als Republik
🡪 umfassende Reformen
🡪 Trennung von Staat und Religion
🡪  Abschaffung der Scharia, Einführung einer Kleiderreform,  

Einführung einer gemeinsamen Bildung von Jungen und  
Mädchen, des westlichen Kalenders und der lateinischen  
Schrift sowie des Frauenwahlrechts

 Mitte des. 2. Jtd. v.Chr. Griechen wandern ein

 1960er/1970er/1980er verschiedene militärische Putschversuche
 2010/2017  Verfassungsreformen 

🡪  Umwandlung der parlamentarischen Demokratie  
    in ein Präsidialsystem bei Einschränkung  
          der Gewaltenteilung

 Ab 334 v.Chr.  Alexander der Große erobert Kleinasien 
🡪 Beginn des Hellenismus

1952 Beitritt  
zur NATO

Ende des 3. Jh. Römisches Reich  
übernimmt nach und nach die Macht in Kleinasien

11. Jh. Beginn der türkischen Besiedelung durch die Seldschuken

Ab 14. Jh. Osmanen dehnen sich über das Gebiet aus

Ab zweiter Hälfte des 17. Jh. Osmanisches Reich wird zunehmend zurückgedrängt
19. Jh. Nationalitätenkonflikte schwächen des Osmanische Reich
1914–1918 Erster Weltkrieg:  
Osmanisches Reich kämpft  
an der Seite der  
Mittelmächte

395 n Chr. Teilung des Römischen Reiches
🡪 Gebiet wird Teil des Oströmischen (Byzantinischen) Reiches

Lösungen
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